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Cagelnich des lÄmschm Uchcherrm nck
Gelualteilliters Jan van MaclmMer.

Mitgelhcilt von Dn. G. Eckevi'.

V o r w o r t.

Wenn Urkunden vor andern Aufzeichnungen den Vorzug der
Zuverlässigkeit haben, so ist auf der andern Seite ihr Inhalt ge-
wohnlich trocken und kahl, indem er sich daraus beschränkt, in streng
hergebrachten,aller subjektiven Färbung entbehrenden Formen ein
rechtliches, meist ökonomisches Verhältniß festzustellen. Anders ist
es mit Chroniken, Tagebüchern und Biographien. Sie haben einen
reicheren, mannichfattigercnInhalt und stellen uns daS Leben der
Vergangenheit nach verschiedenenSeiten dar; wir lernen da Dinge
kennen, von welchen die Urkunden schweigen, das alltäglicheLeben
in der Familie, auf der Straße, in Gesellschaften,Kleider, Gebräuche,
:e., mit einem Worte wir lernen da das Costüm der Zeit kennen.

Für die Geschichte des Niederrhcines ist bisher in dieser Rich>
tung noch wenig geschehen. Es war daher eine sehr erfreuliche und
wichtige Entdeckung, welche Herr Or. Ennen au dem Buche
WeinZbcrg machte, aus welchem uns in dein gegenwärtigenHefte
eine Probe mitgetheilt ist. Mir liegt ein ähnliches Tagebuch vor,
daS zwar nicht so reich und ausführlich ist als die Biographie
des Herman von Weinsberg, aber doch manches Interessante ent¬
hält und der Mittheilung werth erscheint.

Der Verfasser desselben ist Jan van Brackerfeldcr, einer an-
gesehenen kölnischen Familie ungehörig. Seine Mutter hieß Gleichen
Gummersbach, welche im Jahre 1549 starb. Sein Vater, Martin
van Brackcrfelder,erreichte das hohe Alter von hundert Jahren,
sieben Monaten und vier Tagen. Er starb in dem auf dem Neu¬
markte gelegenen Hause seines Sohnes Jan im Jahre 1569 und
wurde wie seine Frau ans dem Kirchhofe von St. Nlban begraben.



Unser Jan van Brackenfelderwurde geboren im Jahre 1512
an, Abende Maria Himmelfahrt in der Höhle ,,auf der Ecke,
dem Hause zum Pfau gegenüber." Er kam im Jahre 1527 an
das Tnchscheerer-Amt, schor zcbn Jahre später und zwar am 3.
November und an den vier folgendenTagen auf der Gaffel seine
Probe, ward Meister, später Amtsmcisier und bekleidete nach der
Reihe fast alle städtischen Aemter. Das Tagebuch erzählt uns von
seiner Ehe, von der Geburt seiner Kinder, der Taufe, den Pathen
und Pathengeschenken, von den Heirathen seiner Kinder, ihren Aus¬
steuern und ihrem Tode. Es >erzählt ferner von seinen Aemtern,
von seinem Tuchscheerergcwcrbe, von seinem fortschreitenden Wohl¬
stände, von den Preisen der Lebensmittel,Hänser :c. Besonders
interessant ist ein Ereignis, das in seinem Leben eine bedeutende
Rolle spielte, und das er sich deßwegen bis in die kleinsten Einzel¬
heiten aufschrieb. Es ist dies ein heftiger Streit über den Gerber-
oder Dusfesbach zwischen dem Junker Wilhelm von Hars, Herrn
in dem anderthalb Stunden von Köln entlegenen Dorfe Hürth, und
der Stadt Köln. Obgleich der Dusfesbach nur etwa 2 Stunden
lang ist, ging er doch früher durch fünf Herren Länder. Nachdem
er die Herrlichkeit Hürth, worin er entsprang, verlassen, trat er in
die HerrlichkeitMühlheim, welche von ihren damaligen Besitzern,
den Dcntschherren, noch heute Hermühlheim heißt, ging sodann in
die Herrschaft Esfern, ferner in die dem Abte von Pantaleon zuge
hörige Herrlichkeit Sülz und betrat zuletzt den Boden der freien
Reichsstadt Köln. Daß diese den schlechtesten Platz hatte, ist leicht
einzusehen.Jeder der vier Herren konnte sich das, Vergnügen
machen, den Bach abzuleiten und der Stadt das Wasser zu entziehen.
Was wollte diese dann machen? Freilich mit dem Abt von Pantaleon
konnte sie wohl fertig werden, denn sie hatte ihn in ihren Mauern.
Griff sie aber den Herrn von Esfern an, so hatte sie es mit dem
Herzoge von Jülick, welcher Lehnsherr von Esfern war,
griff sie die Deutschherren an, so hatte sie eö mit dem Kurfürsten
von Köln, griff sie den Herr» von Hürth an, so harte sie es mit
dessen Lehnsherren,dem Könige von Spanien, zu thun.

Im Sommer des Jahres 1560 blieb nun wieder der Bach
aus, weil der Herr von Hürth ihn durchgestochen hatte und ins
Feld laufen ließ. Allerlei Vorstellungen von Seiten der Kölner
hatten keinen Erfolg, so daß diese sich am Ende genöthigt sahen,
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die drei Bachherren, wozu auch unser Ja» Brackerselder gehörte,

mit einigen Arbeitern nach Hürth zu schicken, um den Bach wieder

in seinen früheren Lauf zu bringen. Während mau mit dieser Arbeit

beschäftigt war, erscholl zu Hürth die Sturmglocke, und alsbald

rückte, unter Führung des Schultheiß, das bewaffnete Dorf heran.

Der wohlbewaffuete barsche Schultheiß nahm die Kölner gefangen und

führte sie ins Dorf, entließ sie aber wieder, nachdem sie ihr Wort gegeben,

sich wieder zu stellen, sobald dies der Herr von Hürth verlangen

sollte.

In Köln war man mit dein Benehmen der zurückgekehrten

Bachherren wenig zufrieden. Mau warf ihnen vor, daß sie zurück¬

gekehrt wären; sie hätten bleiben sollen, äußerte man, die Stadt

Köln würde sie schon befreit haben. An demselben Tage wurde

noch der Rath versammelt; man beschloß, gleich am folgenden Tage

sich zu Hürth die Genugthuung zu holen. Demgemäß zog früh

Morgens eine große Schaar Bürger theils zu Pferd, theils zu Fuß

von städtischen Würdenträgern begleitet nach Hürth und nahm daselbst

den Schultheiß und den Junker gefangen und führte sie nach Köln,

Es begannen darauf Gewaltthätigkeiten von Seiten der Verwandten

und Freunde des Herrn von Hürth, es kam zu lebhasten Vcrhand-

lungen zwischen der spanischen Regierung in Brüssel und der Stadt

Köln, es betheiligen sich an dem Streite der Kurfürst von Köln,

der Herzog von Jülich, Eleve, Berg, der deutsche Kaiser, es werden

Personen von welthistorischer Bedeutung genannte der Herzog von

Alba, der Prinz von Oranien ?c. DaS Ende deS Streites erlebte

Jan Brackerselder nicht.
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Im iair ons heren 1512 vff assumcionis mare auent byn ich

johan brackerfelder geboren Jir der hellen vff dem ort tcgen der

poe offer vnd byn sant albaen In der Donff geWest vnd synd!

mync Douss Patten her Jheronimus federhenn, goeSwyn van Duis-

birgt) vnd myne godt mctzgen bruersche zo nell vff der bryder-

sircisscn.

Im iair onS heren 1527 quam ich an dat Doichscherer ampt

vnd haeff gelert by mister wylhem van effcnn twey iair vnd myne

lere Jarcn by Im oys gcdeint. vnd waS zo der tzyt amptzmister

Hynrich errichrait, herman van stammest thys kran^ Iohan van

berchum vnd aniptzbod Hynrich vfferkampt vnd yst gcscheytt vff

gereonS Dach :e.

Im mir 1537 den 3 dach noucmbri Haff ich jan brackerfelder

myne proeff vff der gaffcten geschoren und schöre 5 Dach vnd

wart mister vnd gaff 16 radcr gülden mister gelt vnd 1 daller

zem bauve.

Im iair 1546 haiff ich den Dinst^) gedaen myt jan van der

grouen, kost mich vff petry und panlst fort vff martyni zo mynem deyll

16 gülden corrent etzlich alb. w.

Im iair 1541 hat mich niyn ampt gekorenn for cynen by-

sifer, wacr balsar van reidt myn gesell.

Anno 1544 byn ich vff ponderich gekorrcn Zom 44 van der

gescllschaff vff kyrSmissen.

Anno 1Z44 vff pctri vnd pauli byn ich van eynem crsamen

ampt gekorrcn for eynen amptzmister, waer zander van hachenbirch

myn gesell.

Anno 1545 hassen alle amptcr vnd gaffelen der kyserlicher

maiestet entgegen gezoegcn vnd myt harneZ vnd allem gewer, so

haiss ich van wegen des ganzen wollen amptz dat damastge fen-

lyn gedragen.

Anno 1547 vff den 2 sondach na petri vnd paul! hatt mich

die schyldgeselschaff gekorrcn vff rennenbirch for cynen huiSmisterv

waS hynrich vann vrdyngen wysgryff myn gesell.

') Als Mitglied dcS Tnchschercramteö.
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Anno 1548 hat mich eyn ehrbar raidt gekorren for cynen

hauptman vff gotz bracht, wacr myn geset kyrstgen van thtz vnd

bestalten myr dhs vff de ward, nemlich for ons vnd de ghene», so

myr by onS motten Haffen, 2 lutter romp, 5 Pont sallems, 6 pont

groen vhschs, 2 fyrdel whns vnd fort bestatten myr for de borger

vff vnser wardenn zo arSborg 300 eher, 0 pont bottcr, 0 pont

flcmS khs, eyn aem beirs van Daller, 1 gülden broit, for koichen

vnd krnit 12 albus vnd 6 albns for pott vnd krog, Hhr tegcn

holden myr in der godssdach rentkamcr 8 gülden corrent vnd by

barssen mallich 2 raitzzichen.

Anno 1548 vff petri vnd panli bhn ich van dem ehrbaren

Doic hschcrer ampt for einen amptzmister gekorren, vnd wacr Zander

van Hachenbhrch mhn gesel.

Anno 1548 vff sant thomaS dach halt mich eyn ehrbar ge>

meyn des wollen ampts gekoren dat jaw zo raidt vnd hynrich

kroiskampt mhn gesell, gaff ich zom gelaich 4 Daller vnd wart myr

geschenckt alleynn 118 fhrdel whns van heren vnd anderen godcn

fronden vnd gaff man myr eyn khrff van xx fhrdel vnd 4 zychen

vff nen jars auent vlld 4 vff halffvastcn, 4 vff gotzdracht, 4 vff

phnsten, 4 vff Johanni, 4 vff natinitas mare, 4 vff marthni, 4

vff khrsmiS, macht an zychen 32 zo dem raitz khrff vnd Ivere imlzer

ich vnd mhns geliehen des raitz whns allet ledieh stunden vnd

vnsere dhngen verwart, geben nhn noch 4 ziehen vff blasius dach,

Anno 49 Haff ich dat ampt am schryn sant apostelen gegolden

vnd gaff dar for 6 daller, vntfeng Im snoden an stont 15 marck.

Anno 1549 hait mich eyn ehrbar rciit gekorreir zom hauptmci»

Im khrspel.

Anno 1549 vff khrsmissen byn ich des raitz affgcgangcn vnd

bhn halrichter gekoiren.

Anno 1550 vff gotz bracht byn ich zom hauptman gekoren

vam rait, war kroiSkampt myn gesell.

Anno 1550 den 28. julii vff sant panthaleons dach wart ich

whdder zom hauptman gekorren, so der bhschoff adolpus In rydt

vnd schenk onS vff rennenbirch 5 amen whs godes whns, dar ich

ser Jmen solliciterdcn,

Anno 1552 vff kyrsanent hat mich eyn ersamer rayt gekoren.

In dat gcbrnich dat jar zo raidt.
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Anno 1553 vff kyrsmissen, so ich des raids byn affgegangen,

l,y» ich gekoren zom halrichier.

Anno 1553 den 27 januari byn ich sant apostelen schrynniister

worden vnd van den amptluden gekorrcn for eynen pronisor sant

agneten vnd den snoden gedylt, ist myr pi marck worden.

Im iair 1553 byn ich van inyncm ampt koren zom amptz-

mister vnnd yst zander myn gesell.

Im iair 54 byn ich van cynem eyrbaren rait gekoren vff

kyrsanent in gebruch dat jar zo raidt.

Anno 1555 vff kyrsanent, so ich des räch byn affgegangen,

ys myr for befell worden van myncn Herrn, dat ich dat jar sott

tat gewaltrichter awpt verwalten vnd yst wyn gesel gewest van

kyrsniissen bys vff Johanni wylhem littich vnd van Johaiiiil bys

vff kyrsniissen Peter van halneren.

Im iair 56 vff petri vnd panli hat mich eyn eyrbar ampt

gekorrcn zom amppmister, myn gesel war hynrich bartdorp.

Im iar 56 Haffen wylhem lyttich vnd ich vnse boese, so mir

van dyssem halffen iar vns Haffen gedeylt vnd unseren heren vff

de godeSdach rentkamer geleuert 23 gnloen, den dencren 28 gnlden,

vns mallich 14 gnlden, dem bodden 5 gülden vnd 16 gülden zom

gelaich.

Item anno 56 den 16 septembri yst der knod sanr apostelen

L daller vnd ich krich dnbbel nemlich 4 datier als schrynmister.

Item myt peter vaii halneren vntsangen van boessenn dat

halff iar vnd In de godesdach rentkamer wyr byde gelcnert 29

gülden corrent, den dcner ondcr sich 29 gnlden, vns mallich 14

gülden 15 alb., dem boden 5 gülden, zom gelaicht 5 daller anno 56.

Anno 58 vff kyrsniissen hat mich eyn eyrbar rait gekoren

Ins gcbrnch dat Iar zo raidt vnd yS myr for befel Im raidt

worden dat Jar tornmister vnd myn gesel for eyn halff Jar wyl¬

hem littich vnd dat ander halff Iar krystian brolman.

Anno 59 vff kyrSanent byn ich deS räch affgegangen vnd hait

mich eyn rait gekorren zom gewaltrichter dat Jar vnd ys myn

gesel Joncker jaspar gyllenkyrchen eyn halff Jar vnd dat ander halff

jar myn gesel Johan vam krypjz.
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Anno 59 Haffen mhr Jaspar gyllenkyrchcn vnd ich Jan braller-

felder vnse boeffen gedeylt vnd »ihnen hcrc» In de godeSdachS

rentkamer gelenert 54 gülden corrent, fort onS mallich 42 gnlden,

eder dencr 21 gnlden, dem boden5 gülden vnd 5 dallcr znm ge-

laich for eyn halff Jar,

Anno 1560 vff godesdach den 31. jnliuS hait eyn eyrbar

rait zo colnen verdragen, dat de bach heren, so for twey jarm

dair zo gekorren synd, nemlichen her bron angelmecher, ,'ohan

brackerfelder, clas krosst vnd thys schelt füllen oys schydichen vnd

snlten de bach, so n» eyne tzit lang zo eolne neyt kvmen were vnd

so dorch den heren zo Hort vnd auch de dnische herenn zo mollem

verHalden worden, wilch anch hudt datnm dem scholtis zo Hort vnd

dem zappcrer im dnischen hnis dorch etliche raitz geschyllden erns-

lichen ist angesagt, de bach lassen zo stellen In eren vorichen stnZ,

dair myt de bach na collcn queme vnd inn Wendich tweyen da-

gen, wa aber neyt, so Word eyn eyrbair rait georsacht, snlchs zo

doen vnd iren bach Herren sulchs bestellen, vnd ist sulchs den bach

heren na tweyen dach sulchs oys zo richten, beffollen; ist claS krofft,

thys schelt vff hnt datnm im rait gcwest, den dan snlchZ bcsolle»

ist vnd myr snlchs verzalt Haffen, dat sulchs by dem cyrbarcn rait

also sy verdragen.

VolgeS vfffrydachden 2 augnsti haiffen byde hcre renlmysier

vns verbot nemlich clas krofft, thys schelt, jan brackerfelder sder

her angelmecher ist krancks vnder der stat hnis vnd ist der her bor-

gemister vnd beyde heren rentmister dar gewest vnd Haffen vnS

in de kamer geroiffen vnd haiffen uns ann gesagt, dat myr stillen

zydichen vff satersdach den 3 angusti na mollem vnd de kallen

lassen laechen, dair myt dat Wasser synen ganck gewynne vnd wanne

sulchs geschein were, so snlten myr vort gaen in de herlicheyt Hort,

dar dan de bach oys dryff dorch den aller vnd dat selniche zo

machen, dair myt it in synen alde gewoenlichen sloS weder queme

vnd also weder na eolne qnem vnd snlten sulchs doen myt wenich

lniden vnd so emant queme, der vns snlchs wolle verhyndercn,

snlten myr lassen gescheyn vnd nichtz dar tegen ons sperren, dan

an hören vnd unseren heren anzygen, vnd Haffen also unseren abschydt

genomenn van dem heren borgermister her goddcrt hytrop, her Johan

pyll und her phylips geyl, beyde heren rentmister :c.
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Anno 60 vff samptzdach den 3. augusll vm tryn 7 vren for

myttag ist clas krofft, thys schelt, jan brackerselder vS gezogen und

Haffen mht sich genomen jan, den alden bachmister, vnd hynrich

den schuppen knecht vnd hyn sackdreger vnd Haffen disse drh eder

eyn schup gehait vnd syndt also zo hercn inollcm an komen vnd

dem comendor angesagt, dat syn ehr werden de bach wolten lassen

dryuen in eren gewonlichen flus, dan whr dar van wegen eyneS

cyrbaren raitz waren vnd sulchs ins wirck zo stellen, e dat mhr

schyden; dar vff der comendor geantwort: snlchs sult an stondt an

geschehn.

We myr nu vam comendor shndt geschhden, so Haffen vnse

dener mht zo doen deö coniendor volck schoen de kallen weder ge-

lacht vnd ins wyrek gestalt, so syndt whr folges gezydichet bonen

mollcm Jnn de herlicheyt Hort ans ort, dair de bach ins felt dorch

den aller drhff vnd Haffen den deners mht den schuppen befallen,

dat dorch gestochen loch mht erden weder zo zomachen, vnd die

seluche erde ohsser der bach zo nemen, dar mht dat Wasser weder

locff synen alden gewoenlichen ganll. We de dener sulchs nu

ansangen vnd in arbeydt waeren, so trecken de van Hort de klock

eyn mal vnd also ehn wenich vff geHort zom anderen maich we

myr nu sulchs geHort Haffen, haben myr geyne verstaut gehat vff

sulchs luiden vnd an stondt trecken sh de klock zom drhtten mail

vnd vnse deners hatte schoen scr na gedaen. Mht dem vff hoeren

der klockcn, so seyn whr ehnes grosses volck vs dem Dorp komcn,

dar nu bey waeren twcy zo perdt, de ander alle zo voes vnd

myt gewerter haut, nemlich knebel steff schoes gaffelen vnd etlich

myt buissen vnder allem. So sh nu by ons nae komen syndt, so

seyn myr, dat der Scholtis zu Hort foer an kompt vnd hat eyn

ballencl vnder dem hoedt vnd twae soer boessen vff der syden vnd

eynen knebel staff vff den schotteren vnd we vnse deners sachten,

hat er eyn panser an gehait vnd also geweltlich an ons komen vnd ons

zo gewissen, mhr stillen zo Im komen.

Dar vff Im geantwort, er het also na by vns, als myr zo

im hellen.

Ist also zo vns komen vnd myt grymmichen worden gesagt,

off myr de bach hellen zo gemacht.

Dar vff Im geantwort: Ja.

Wer ons also verwcgenn gemacht helle, dat myr sulche grosse
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gewellt In synes Jonckers hoecheit vnd herlicheyt deden, myt
Villen trotzlichen wordenes

Dair vff myr geantwort: myr vcrsegen ons neyt, dat myr
eyniche gewalt gedaen hellen, ivercn auch dar na neyt gestalt,
wc her selff sehe, dan myr myncr Herrn bach In Iren alden ge.
woenlichen flnß weder gestatt Haffen buissen cmantz schaden vnd
hellen auch nemant Heller ader pennige schaden gedaen, wc äugen,
schynlich, dan alleyn oys gericht, wat ons eyn eyrbar rait beffollen
hatt vnd neyt nie^

Dar vff der schottiS vns gefragt, off myr gestendich wcrcn,
den Wa sser flnß, so dorch de haffer gcloeffen hct, gestop hetten, dar
eyn gerdt by gestochen sy geWest myt cynem strowysch, der dan
ban vnd seyd gebnt.

Dar vff geanworll Jt sy waer. Myr haben de gerd myt
dem stro wysch wacD^», aber neyt gewist, wat snlchs bednden, dan
myr hetten snlchs lassen stayn vnd de bach, we for gesagt, gestop
ind Jnn Iren alden stich gestalt, de vnse Herrn In langwericher
vnd rnlicher possession gewest synn.

Dair vff der scholtis eynen paffen gefordert vnd gesachti
Domino notaris, ich protcsteren dar van offenlichcn, dat sn

gestendich syn, dat sy de bach gestop Haffen vnd sulche gewalt ge-
daen hassen In inynes Joncker hoecheit vnd herlicheyt, der he myt
beleynt ist van der konncchelen majesiat van Hyspanien vnd ge.
denck snlchs zo klagen an orden, dair sich snlchs gebort, myt fyllen
worden vnd eyn stnek geltz for arrys vff de erde geworpen vnd
gesucht.'

Domins notaris, ich begcren dair van eyn Instrument ader
me In der bester formen :c. vnd gesacht zo dem bodein

Bod, nym vnd kommer myr disse alle, eyn Jder for syn hoch',
for lyff vnd goet van wegen myns Jonckcren.

Und hat der bod oys befel des scholtis snlchs gedaein
We nn snlchs gescheyn ist, haben myr gesagt, off neyt cyner

möcht loes syn, der na der stat ginek vnd viiserrii hcren snlchs
inocht ansagein

Dair vff der scholtis geantwort: Neyn, myr morsten allen,

") Hicr ist zu crgäuzcu: uutwortclc der Schultheiß.
"4 Zu crizauzcin gcschcu.
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wan vnser »och nie were», »Nil Innen trecken vnd volges de » ober
cmgeroiffen, sy snlten anstont de dach weder dorch stechen vnd
lassen sy weder dorch den acker loeffen.

Vnd haben de naber sulchs an stondt gedaen vnd In geworpen.
We sulchs nu allet ist geschehn, so hat der scholtis zo vns

gesagt, off myr goetwillich wolten myt gaen.
Dar vff gcautwort: dat moestcn myr wail doen, wantz schocn

ongern geschcg.
Syn also na Hort gegangen. Vnder allem hat der scholtyS

gesagt:
Jr heren, Jr hab wail de kop verbort mlst disser gewalt, de

Jr alhe gcdaen Haff.
Wan ich sulche gewalt zo eollcn hette gedaen, we sults myr

wail gaen?
Dar vff gesagt, myr hetten nemant gewalt gedaen, wercn auch

neyt dar vm oysgegangcn,vnd ist clas krofft vnd der scholtis In
worden» gewest, de nu allerly gewesen syn, neyt zom freden ser
denlich.

So myr nu Im ganck gewesen syn na Hort, haiff ich gesagt
zom scholtis:

Her scholtis, dys spyll gesellet myr neyt wail, da» Itt ist eine
gerynge sach, dat man ons komer, den so fyllonse Person belangt,
dan eyn ehrbar rait, der ons gesant hatt, wa it der also wyl
verstayu, wys ich neyt. Got gyff, dat It eyn goet endt gewyun.

Dar vff der scholtis gesacht: Jdt kann neyt so arg werden;
ich sehe myt zo, dan wan ich eyn perdt onder myr hette, wolt
ich mich zo Colleu In den garden wail erneren.

Dar vff ich geautwort, dar myt sy der sachen neyt gehulpen.
Vnd synd also zo Hort byunen komen for des scholtis huis

v»d hat der scholtis de huislnidt augeroiffen:
Jr naber, staet hyr by v>td zo vns gesagt, er wolt ons nicht

verhalten, dat he disse nacht schryues hette vberkomen van synem
Jonckeren: so emautz quem van colne, der Jnniche gewalt dcde,
den solt er Ins boden huis forenu vnd In de Jseren slaen bys
vsf zo komptz synes Jonckeren. So myrs aber wolten zo danck
annemen, wolt er ons myt hanttastonge lassen In synem huis ver-
blyucn bys vff zo komptz synes Jonckeren.

.10
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Dar vff geanlwort, myr weren Ist In syner gemalt, wat he

bescll hett van synem Joncker, mosten myr sulchS lyden, dat snlchz

geschege.

Hat doch der scholtiS van vns de hant genomen, dat myr

sulten dair verblyucn byS vff zo komptz synes Jonckeren.

SnlchZ habeir myr gedaen vnd syndt also for des schollig

huiS Jnde In synem huiS gaen treden vnd hat der scholtiS gesagt!

Jr naberen gaet hyn In den hoeff, man sal uch eyn fyrdel wyng

adcr dry gyffen van deS heren wegen.

Na folgcs eyns stondt dar na haben myr myt dem schollig

zo dischs gegangen vnd gessen vnd gedroncken.

Doch sor essenZ vns cynen dener loeZ gegeben, der na collen

solt gaen vnd dem myr befallen Haffen, dem heren renlmister her

pyll alle handelong an zo sagen, ws sich de fachen Haffen zo ge-

drogen vnd ist also hyn sackoreger na collen gegangen.

So myr nn vber halffen essen haben gesessen, ist der schollig

vff gefoddert vnd vnS angesagt: Jdt sy sy i prynpZ komen vnd

also zo dem Joncker gezydicheyt vnd Im allen halldet verzalt.

Ist na volgeS weder zo ons komen vnd vns angesagt, lo¬

he synem Joncker allen Handel verzalt hett vnd so syn Joncker

stricht geHort haiff, sy er gaer zornich worden vnd gesagt, he heile

sich myt nychten snlchs van den van collen verseyn vnd sehe im,

we listich die van Collen for twey Jaren mit Im weren vingegangm

vnd wolte snlche gewalt clagcn der hoegen offeryheyt, nemlich dem

konnge van hyspanien, dar he syn lenn van> hab vnd also

wyddelich dar myt verseyn ist als eyn fnrst Im rich ist, vnd er der

Joncker woist wail, dat de van collen also starck weren, dat offer

eynen hanff zo werpen, aber wa sy dat hanpt aber boisscn de

portz stechen, so snlten sy sulchS wail bezallen. myt vyllerly

troszlichen worden: hett neyt gemeynt, dat de heren van collen

snlche kynder weren, dat sy sich vam comcndor lyessen rytze».

sulches zo doen,want wat de van colen deden, deden sy dem comendor

zom besten; doch er woltz gedencken vnd hett syn Joncker dem

scholtys befollcn, dat der scholtiS vnS sulte ansagen, dat myr Jt

wael strenglich eynem rait wollen ansagen; doch vnder andere»

') Zli ergänze»: sprach der Schultheiß.
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noch syl wer Worten, als daß vitse sorvader wail elivas hotten

angericht, aber na folgeS wail moessen bezalen.

Vnder allem thyS schelt gesagt: wa myr snlchS sulten eynem eyr-

baren rait ansagen, so moest man vff weg bedacht syn, dat myr

dar van hynen gucmen.

Dar nu snlchS der scholtiS geHort, ist er na synem Joncker

gegangen vnd myt dem gcredt van der sachen vnd ist weder zo

onS komen vnd den paffen myt bracht vnd gesagt, so eyn eder

wolt eyn hantschrysst gyffen, wanne der Joncker onS wordt fodderen,dat

myr als dan woltsn In Halden vnd dar zo recht stayn, wolt er

onS erlaissen.

Dar vff myr geantwort: deS hetten myr geynen beffel, tonten

sutchs auch neyt docn, dan myr wollen wail hantastong doen In

zo Halden, änderst neyt.

Dar vff der scholtiS weder zom Joncker gegangen vnd ist

bald weder komen vnd hat gesagt, er hab ons an zo sagen: wyllen

myr hantastong doen, wanne man onS fodert In zo Halden ont

zo recht zo staen, so sall he van wegen syneS Jonckeren de hant
van onS nemen.

SnlchS Haffen myr anaenomen, ons genomen myr gcdencken

aber dar neyt zu recht zo staen.

Dar vff der scholtis denn paffen hat angespreng vnd gesaicht:

Oonains irotario, hyr begeren ich eyn Instrument aber me

fan dat disse alle dry habenn hantastong gcdaen vff geloeff vnd

ialitrecht In zo Halden, Wanne myn Joitcker sy wyrt forderen, vitd

dar vff fry onS lassen gaen vnd baffen gesacht, sy stillen onS dat

gelaich rechenen.

SnlchS hait de scholtiS Jme gerechent vnd myr haben sy be-

zalt vnd syn also van dan geschydenn weder na rollen vff den

seluchen samptzdach.

Anno 60 vff samptzdach den 3ten dach augnsti, so myr nu am

abent weder van Hort zo collen komen syndt, dan wyr haben zo

Yort geyne zydong fernomen van vnsen Herrn, so syildt wyr alle

ry anstoi.dt aen gegangen by den heren rentmister johan pyll

vnd Jni snlchS angesagt, we de saich sich hayt zo gedragen, vnd

hait onS der her rentmister an der stat huis beschyden vnd hayt

de heren van der offericheyt dair hyn lassen beschyden sampt myner

10^
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heren Doctoren vnd rechtzgclerten vnd haben myr de handelong

den vorschr. heren verzalt vndt synd dair myt oys gewichen.

Vnder denn so ist wael eyn oir oder 2 halff ferloeffen vnd

hait vns weder In gefordert vnd haytt vns angesagt, it were

besser gewesen, dat niyr zo Hort weren verbleuen, bys vff zo

komplichen nwrgen sott inan ons geholt Haffen. We dan sulchs

bestatt were, so aber nu sulchS neyt gescheht were, so satten myr

dissen inorgenn vin trynt 3 ore>r weder oys gacn na Hort vnd an

dem schottiS an hatdenn, dat ons eyn rair neyt wolt kennen for

borger, er, der scholtis, gyff vnS dan de hant zo foreS weder vm.

So er sutchS neyt wolt docn, sulten myr Im ansagen, so weren

myr dair vnd wolten I» Halden vnd vnS dar myt quitten.

Wc nu vnS sulchS ist angesagt, so syndt myr dair nryt van onsen

heren geschyden vnd syndt den morgen vff dem neumart vm trynt

3 orcn na mytternach den sondach fro morgens den 4 augusti ab

da erschynen, beyde heren rentmister, myt namen her Johan pyl,

her phylips geyll vnd der her stychmister, melchor van moltem,

der her wynmister Peter fygemont, der her ordetsmister jaSpar van

lenep, Joncker bartel hymbach, Jonker saspar gylenkyrchen. joncker

hylbrant suderman, beyde geweltrichter gerart pylgrom, goddert

byrbom, Zoncker reydt vnd fast fyt wydlicher dapperer Herrn vnd

borger, alle! zo perdt sampt den zolner vnd ryden wechteren myt

myner heren boden vnd dar bencuenn ist eyn groisser Hauff borger

van allen ampten vnd gaffeten myt Iren heren Im harneZ zo

voeS gewest myt den bussen schützen vnd fast ander volck myt schupen

vnd baiwylen.

Vnder allem so sy sich dair also versamelt hatten, so haben

de beyde heren rentmister Im schützen hoeff den hauptludcn de

geloes gegeben vnd syndt Also na der wyerportzen gezogen vnd

habenn vnS de heren rentmister, nemlich klas krofft, thyS schelt,

vnd Johan brackerfelder zoni yrsten zor portzen oys gelassen vnd

vber eyn fyrdel stunden vns gefolgt.

Wc myr vnder ons dryen zo Hort syndt ankamen, so ist der

schottiS neyt zo huiS gewesen, sonder myt synem Joncker oyS

gereden.

Vnder allem so ist der her van Hort Im fcldt*) angerant

"j In der Handschrift- fcdt.
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vnd van den borgers angespreng vnd Im angesagt, er nioest ctwan

Halden, es quemen etliche heren van rollen, de hellen myt syner

lyffden zo sprechein So ist In mydlcr tzyt ankonien de heren rent-

mister myt den anderen heren vnd dem heren van Hort for geHal¬

den, off eynich van den drycn dorgeren, dar syn scholriS de hant

van gcnomen hett, Im etwas schuldich werenn

Dar vff geantwort: neyn, dan sy hetten Jni gemalt gedaen In

syner herlicheyt, dair vm sulten sy In Halden.

Dar vff der her rentmister gesagt, er sult ons de hant weder

gyffen.

Dar vff gesagt: neyn, dan es wer yrst myt recht oys gefordert,

Vff er denn scholtis beffollen Haff, snlchS zo doen.

Geantwort: Ja.

We nu der her van Hort snlchs neyt hait wyllcn doen, so

hat der her rentmister Im angesagt, er mocst myt na collen goet-

willich ryden.

Dar vff geantwort, er helle zo collen sondcrlichs neyt zo

doen, dan so er neyt goetwillich wolte mit trecken oder ryden, so

mocst ers wail doen, myt andern ine worden.

Vnd haben den scholtis zom yrsten gefangen gcnomen, na

folgcs den heren van Hort van hanttastong vnd syn also zo acht

vren weder zor wyer portzen In komen vnd syndt de borger zo

foes gezogett vff dett neninart vnd folges Jder tveder in syn

behnsong vnd syndt die heren zo perdl bleueti Halden an der wyer

portzen vnd syndt de heren rentmyster stymniister nff de portz ge-

gangen vnd nae folgeS der her van Hort vnd syn scholtis vnd

haben dar lang sprach geHalden vnd zom lesten der scholtis myt

beiden heren geweltrichteren gegangen vff de dranckgas; portz vnd

der her van Hort bleuen vff der weyerportzen byS an den abent vnd

na folges ist er gegangen in frydachs hilis marymynenstraS.

Volges vff dynSdach den 6 augnsti syndt her komen des bn-

schoff raidt vnd syndt zo myner broderen bey eyneS ersamen raitz

gesanten geivest des morgens, dar dan doctor franS des buschoff

canzcler dat wort gedaen hait van des buschoff wegen antreffende

den heren zo Hort, myt seren trotzlichen worden, dat der buschoff

den van Hort wyl ledich hayn vnd sich lassen hören cynen abdrag

van raidt zo Haffen vnd sich lasten hocren, we for etlichen Dagen

der stadt collene volck sy gewest im hengendem busch vnd haben
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dair innen gesucht etliche weder doiffer. SulchZ kvnt er neyt ly.
den, dat niyn deren in synem lande snlien eyniche gefangen suchen,
gclichffals anch zo rodenkyrchein

We nn suichs de heren vam raidt, dar zo gesaut synt gewest,
haben angehört, so haben sy innen for beschydt gegiffen, sy woltens
an eynen eyrbarcn rait beengen vnd zo komptichen frydach des
marges vff der selnicher statt weder vin beantivorten vnd syn also
de redt vnd vnse heren zo inyncrbroderen geschyden zc.

NolgsS vff frydach den 9 angnst! vm trynt 7 oren for myilag
syndt de gesunken eynes eyrbarcn raitz zo des bnschofs gesanten
komen zo myner broderen vnd also denn kurfürstlichen reden dorch
Doctor konrait lassen beantworten vnd vff alle artykelen, so des
buschoff redt Haffen sorgedragen,geantwortet:

Dat eyn eyrbar rait recht vnd soeg hatt, de bach weder vm
in iren alden gelvoenlichen flnS zo stellen vnd ire wael hergebrachte
possession zo contynweren vnd bette der bnschoff van vollen vnd
der her van Hort dar vm geyne vrsach, ire borger dar om an zo
Halden vnd were legen den laut freden, deklock zo stürm zn luden
vnd myt allen hnislnden gcwerter haut her oys zo trecken vnd de
bach moetwillich lassen zo dryuen in den acker, anch haben myn
heren de sryheyt, dat sie ire fyende mogeit in die ban myllen Hollen
vndt syndt dar myt gefryt van Papst vnd kyseren bys vff karolnm
den 5, gedenken der halffen neyt dar van abzoston niyt allen reden
vnd also beantwort vnd dar vff geschyden ?e.

Anno 60 den 9 angusti ist hynrich schelt zor wyerporlzsn oys
gcreden zo dem abt van pantalaeon iit den hoeff zom wyssen hnis,
dar syn hnisfran vnd kinderen waeren myt anderen fronden, so ist
tuschen wegen twen Joneker by eyn kamen, neinlich eyner genant
fyrmont vnd eyner genant ruenberch oys laut van der mark vnd
haben samen sprach geHalden in goden.

Na folgeS ist fyrmont eyn stuck wegeZ hyn geredenn vnd dar
bleuen Halden vnd ist der ander Joneker ruenberch hynrich schelt
angeroiffen,er sy auch der colscher eyner, der synen swager harffeu
bab zo Hort helpenn Hollen, er snit sich gefangen geben vnd die
focr büß vff den borst gehalten vnd also de hant van Im gesor-
dert vnd zo hant hatt im schylt de hant van sich inoessen gyffe»
vnd gefragt, war er soll inn Halden, gesagt: zo bronswich und als '
in vcnlassen,
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Den 10 angusti den anderen Dach ist schelt na brol gezogen

vud dem bischoff snlchs angesagt vnd geklagt, der dan de saich an

sich genomen hait vnd wyllen hinlaegen, der myt er neyt wyders

klage.

In distcr yrsten 13 oder 14 dagen ist allerly geschry geHort,

ncmlich daß eyncr genant pleckenberg im grondt vnse borge habe

hynder duisch geslagen vnd gejagt vnd syl moetwyllens gedreuen

habb uut den smytz jongen vnd harnesmechers jongen, so vff de

slyff mollen geyngen.

Gelichsoal syn vnser borger kynderen angehalden zo rynberch

am laut van salt'enborch dorch den scholtis der van batenbnrch,

der sy wolt lassen komeren vnd doch nafolges hat lassen passeren.

Gclichfals anch etlichen gescheyn ist vff der fyllen.

Hyr vff dan eyn eybar rait gesant hait her johan pyll, pcter

fyzeniont, dokter konrall myt anderen zo dem buschoff vm zo hör-

reu, wes men sich zo im zo verseyn hctt.

Dar-vff de heren beantwort syn, des der bnschoff sich auch

selff hait lassen hoeren, daß er der flat wailfart gern sehe vnd

auch dar an syn wolde, dat in sinem flyfft nemant etwaS snlt vor-

ncmen myt gewalt. So aber snlchs gescheyn ivordt, wolt er dar

an sin, dat de snlten gestrafft werden anderen zom erempel myt

me fyllen erbedongen.

Gelichfals hait ey» irbar rait gesant heren herman snderman,

heynrich kannegisser mit dem liccneiat stywich zom forsten golich,

wes men sich an dem ort zo verschein hett vnd snlten vort an

zydichen nae brussel vnd de handelong alle ordenlichen verzellen, na

dem der her zo Hort an den ort geklagt hett, syn noch hudt datuin

neyt komen.

Anno 60 den 20 angusti ist der her rentmister her johan

pyll und der her rentmister her phylips gcyll geladen worden zo

brnssclt ans recht durch den heren van Hort. Wes nn wyders hyr

oys wyl werden, wyrt inan noch gewaer tverden. Dan der her

van Hort hait zo brnssel de saich syl anders lassen vordragcn, dan

it in der wairheytt ist; aber was de synen gehandelt haben, ist an

dem ort neyt entwaegen, dan er doct we de kyndc, de sagen, man

hab sie geslagen, sagen neyt, waer vm snlchs gescheyn sy.

Anno 1560 den 22. angusti hait eyn eyrbar rait dem heren

van Hort lassen insygnuiren eyn mandat vs dein kamergericht dorch
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doctor konrait vnd jaSpar van lenep vnd her jagpar gylenkirchen.

disses Inhalt, das; der her van Hort fall denn borgeren van collen

so he hat angehaldcnn vnd de hant van innen genomen, fall weder

gyffenn vnd sal dar neben de bach in Ire» forichenn flus weder

stellen vnd sal Inwendich 27 dagen vorwenden, vs wat orsachen

er snlchs gedaen hatt vnd halt der her van Hort dair vff geant-

wort, er wyl syne frontschaff verschryuen vnde sich myt denen be>

racden vnd syn also gesehyden.

GelichSfal haben sy dem scholtis vorgehalden, off er gemeynt

sy, de hant unseren borgercnn weder zo gyffen. Dar vff geantworl

kont er bussen synem joneker neyt doen; dan wan he schoen snlchs

deit, hetz sulchZ geyn inacht, so syn joneker snlchs neyt bcwillichden.

Dan wat er gedaen hettc, wer allcS oyZ bestell syneZ joneker ge-

scheyin

Dar vff haben de hcren im gelichSfal cyn Mandat insygneir

zo spyr, inwendich 27 dagen sich dar inS recht zo gyffen vnd ist

dem mandait ingelyff cyn pcne van 20 niarek gelidicheS goltz,

Nnd syn vnse gesanden vam fnrften van cleff weder kennen

ont haben eyneS kurtzen beschyd dair kregen vnd ist der fnrst

baben sy gesagt, fast zornich gewesen vnd ist vnsen heren neytz

eren dair gescheym Doch hait de siat van cleff mynen heren den

wyn erlich geschenckt.

Anno 60 den 27. augusti syndt deS heren van hortz bewanten

vnd srontschass zo dage erschynen sant marien ad gradns vff de dile

vnd ist der dorst van gylenkirchen eyner gewest des fnrften kamer-

Imi>ter plecteirberg im grond, der her van wycrait orsbach van

jynsich, joneker tryptz, joneker roiffteschS, jonker hassclt van wyswyler,

oncker katz, joneker Holsem, vast in de 18 ad om trynt van adell-

Nnd syn dar ersehenen beyde borgemister lyskirchen, hiltrop,

byde rentnnjter pyll vnd geyll, her stymmister mollem, byde Ivyn-

mister schelt vnd fygemont, jaSpar gylenkirchen nnd haben gedaget

van 7 orcn an byS by eilff oren ser na vnd ist doch nichtz styss-

flichs gehandelt byS vff den anderen dach. Den 2s augusti syn disse

ronlschaff vff de maelftait weder erschenen.

Anno 60 den 28 augusti syn vnse heren vans raitz wegen

weder dar erschenen, nemlich beyde hcren borgermister, beyde hcren

rentmister, her arnolt van segen, beyde wynmister, stymmister, ?c.

vnd der heren van hortz fronlschaff vnd haben gehandelt van achte
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an bys halft 12 vren vnd vnder allem ist gehandelt, dat der her
van Hort vnS fall dc hant weder gifte» und gelichfal sal der bor.
gewisser dem here» van Hort weder giften de handt vnd sal den
scholtis lassen Hollen vnd fry gyffen vnd sal na eynen dag an-
stellen, dar sal der her van Hort de syne schycken, vm zo beseyn,
vff de sach in der goede kont hyngelacht werden, wa neytt, so
soll cder man daS recht offen staen z des sal der rait am kamer-
qericht styl stayn, bys der dach geHalden ist. GelichSfal sal der
her van Hort styl stayn zo brussel vnd haben der haluen
mail stait an gesass nemlich zo vbich oder zo golich ader zo duren
ader zo nuiS, dat da» vnse hcren an sich genomen haben an
eyneni eyrbar rait zo breiigen. Hait der her van Hort de synen
auch genompt, nemlich disse 4 joncker^ frederich ryffeirberger, den
laMdrost flattenn, joncker orsbach, der amptman van synsich vnd
joncker . . -

Vnd na dissem so ist der scholtis komen van sant gereon
v»d hat for dem torn synen orfryddcnin gedaen vnd so syn de
hcren vnd de joncker bey enander gestanden vnd hat der scholtis
vnS dryen de hant weder gegiffen. GelichSfalhat der her borge-
misicr for dem joncker gedaen vnd so myr vnse hant weder hatten,
so ist dem seholtiS de hant weder gegiffen vnd sal eyn rait lassen
ansagen, war de by komptz geschyn sal, vnd syn gcschyden.

Vnd haben anch des heren van hortz frontschaff geloefft for
innen, dat he de bach sal lassen drynen in erem aldein gcwocn-
lichen ssos vnd sal anch selff neyt ader emantz anders van syneic
wegen eyniche borger anHalden z gelichsfall de bress vnd segel,
so der her zo Hort gegiffen hayt for twey jaren, sal er Halden,
vnd denn 24 septembri ist der dach verlengt bis vff den 8 octobri
fallen sy beynander komen beseynn, off sy sich können verglichen»
aller gebrechen. Vnd hait eyn rait dair zo geschyckt her constantyn
van lyskirchen, her arnt van segen, her herman snderman, her ja»
PYll, her melchor van mnlhcm, her arnt van segen blyff hyr zo
rollen. Disse 4 heren snllen syssen by den 4 zyfffronden des heren
van horss vnd trecken wyder myt doctor konrait betroff lieeneiat hel-
man, lieeneiat stywich, gyllis yffeler, hyrich kannegisser, jaspar

Der Name ist nicht angcgel'en.
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gylenkirchen, jcin brackerfelder, thys schelt und syn äff gefarren na
nnis del uiandach na remcgi den 7 octobri aimo 60.

Anno 60 den 7 octobn syndt disse vorschrenen heren zo nnis
deZ abentz ankomen vnd syndt zo Herberg zo nnis gelacht ins bor-
gerniister hnis albertz vff dem »mit, vnd syndt am abent twen
van? adel, nemlich schyffart van tvyler zo onsen deren komen nud
haben innen angezygr, das de frontschaff morgen zo acht v -en wott
zo nnis vff das raitzhuis erschl)nen vnd das niyne heren gelich-
fats dan atda wolten crschynen. Dair vff doctor oys gegangen zc>
innen vnd sulchs angehört vnd na votges beantwort, de gesanien
eynes eyrbaren raisz der richstat collen wolten vff betympte tzyt
da crschynen.

Vff dynsdach den 8 oktobri des nrorges vm tryirt 8 oren so
syndt de vam adel vff das railzhnis ersehenen vnd folges so syndt
vnse heren dair ins raitz hnis zo innen gegangen als? her lys-
kirchen, her pyll, her snderman, her melger van molhein, Vber
eyire klyne wyle so ist gefolget her hyrich kamreirgissr,doctor kon-
rait, gyllis yffeler, licenciat helman, jaSpar gylenkirchen, liceneiat
stywich vnd lvyr clas krofft, thyS schett, jan brackerfelder. Vnd
so myr nu also dar komen syndt, so Haffen myr fonden den ampt-
inan orsbach, den drost harff van gylenkirchen, frederich raffender-
ger roiffteschs, katz, eyner va>? palant vnd der scholtis van Hort
myt etlichen van adel ons vnbckant vnd haben lassen fordragen
dorch eynen licenciaten,so man sagt, der were van lutzeborch.

Bnd ist dis syn vordragen, daS an? testen zo collen were
verabschydt, das man snlte zo nnis by eynander komen, vm zo
beseyn, vff de gebrechen mochten in der goedcn hyn gelacht werden,
wa aber neyt, so solt edercn das recht offen stayn vnd snlt dair
tuschen nemant etwas for nemen. Nn kont inan neyt verhalten»,
das der her van Hort kranck were vnd lybs swacheit neyt kont
erschyncn.

Zom anderen so hett he syne frontschaff vff dissen dach ge-
bedcn, de sich nn entschuldich Haffen, das sy in eren eygenen ge-
schefften zo doen haben vnd also neyt haben mögen crschynen.

Dar benenen so kont man den gesanten van collen neyt vcr
h altenn, daS der her van Hort het eyn mandacht kregen vff groissc
vngenadt deS hniS van brabant, das er sich neyt snlt in lassen
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myt den van vollen ans kamergericht, da» it ivere dat hnis van
lnabant pryneligyr van rich, das man de ir neyt kan dar hyn la¬
de» vnd sal dar beneuen sich neyt gyffen myt den van collen in
eyniche bandelong,ive man dan seyn kont.

Nsser dem Mandat, so he dan seyn leis, gaff he mynen hcren
der sclmche eyn copey, de dan gesreuen waer in frantzois vnd
auch brabentz.

We dis nu lvaer for gedragen, so wichen vnse heren van
rollen in de raitz stoeff, de van adel hyndenn in eyn kamer, tar
da» eyn snir lag vnd hylten vnse heren raidt dair vff vird oner-
lasen» de breff, so in» war zo gesant oys dem hoeff van brabant,
vnd beffollen doetor konrait, dise antwort zo gyffen, we folgt:

Anfenclich so ketten de gesanten eyns cyrbaren raitz anghort
dorc!> den her licenciaten, so he montlich hett for gcdragen van
wegen des heren zo Hort, nemlich, das er myt lybs swacheit were
beladen, dat were den gesanten van hertzen leidt, hoeffen doch, got
der her fnltz foegen, dat it myt syner lyffden besser snld werden.

Zanr anderen, das forgedragen Ivere, dat syne frontschaff et-
lich-n sich hettrnr entschuldichet,dair hyn zo koincn eygener geschefst
lalbemi, das nwes man dar by lassen verblynen.

Zom drytten, das dorch den geirrten vno erfaren hereir lycen-
ciaten were forgedragen,das der her zo Hort were dorch das Man¬
dat verbellten, den van collen neyt zo volgen ader zo antworten»
am kainergericht, gclichfalS sich nryt den van collen nicht zo wer¬
tragen ader eynch apodement myt iirnen vff zo richten» ader zo
machen, we dann de kopey snlt myt brengen, dar vff gyffen disse
g'santen dissen bescheydt, das sy de copey der myssiuen hettcn ver¬
lassen in dnisch, gclichfals in srantzois, konten aber dair innen neyt
verneinen, das de hertzochinnevan parnia gnbernatricen van bra-
baut dem harffen in der missinen hette verbotten, eyniche goetliche
Handelonge neyt zo versuchen. Dan ist wail waer, dat de missiue
myt breng, das er neyt snlt parreren am kamergericht, also das
man spuren kont, das cr neyt gemeynt sy, eyniche goetliche Hände-
long an de haut zo »einen. Dair benenen so sehe man, we liffich
he de van Hort hyndcren rait gehandelt Haff ont tegen syne eygen
verschryuonggehandelt hab, das he sult nichts forncmen ader
Handelen am rechten, bys der dag zo nnis geHalden were; we dan
syne eygen bewanten snlchS füllen myt onderschryuen,so hait it
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de tzyt neyt können lydcn, Nu fonden in den breffen, das er dorch

syncn procnrator generail hat lassen anHallen, vm sulchs oys zo

beengen, we dan datt dc missine inyt brengt. Zln wyl man de»

van adell dat gyssen zo bedencken als de vorstendichen, vff dat wail

eynen van adel gezympt ader off das adelich ist gehandelt, das er

tegen syne eygene verschrebong handelt vnd es heiten de gesanten

va>r collen sich neyt des hcren van Hort; groisse vnbeschydenheyt,

so er snlchs schryffen hett, vberkomen; we er das dan verstau wyl,

dat er sich neyt sultc in goetliche handelong gyffen myt den va»

collen, so stilt eS sich e gebort Haffen, das er snlt den Dach habe»

abgeschreuen vnd dc van collen snlchs dorch syner dener ader dorch

ein kynt haben lassen verstendichen,

Myt noch fyllen ine anderen Worten*) vnd syn also gewichen,

Na volges syn sy weder by eyn ander komen, vnd ist der her

lycenciat in der woeden gewest vnd gesagt, es tonnen sich de front,

schaff for we na den boichstaffen neyt anders verstayn, dan das dein

heren van Hort werd verbotten, sich inyt deir van collen in zo

lasseil, tonnen dan neyt wyders Handelen, dan innen besollen ist;

dan er wolt gelichwael syn frontschaff hyr hin beschyden, wolt anch

selff hyr syn gewest, so he neyt myt krancheit wyr beladen.

Das aber dorch den heren doctor wyrt sorgedragen. das der

her van Hort hab vnbeschyden gehandelt, das he de van collen neyt

hab dissen dach abgeschrenen, so es im were verbotten er aber difse

breff ober 14 dach gehait hab, sagt de frontschaff, man wolt wail,

dat vff der syden van collen neyt nnbeschydcn were gehandelt, so

were disses alle neyt van noden; dan der her van Hort hette geyne»

inyßfallen gehail an der frontlichen bykomptz, wanne das im neyt

van syner obericheyt were verbotten; so hellen sy sich neyt wyders

in zo lassen, we geHort :c.

Dar vff de van collen noch eyn mail abgewychen vnd dorch

den cheren doctor lassen vordrcigcn, so fyl dat Mandat ader de

missine belangde, wyllen sy eynem ehrbar rait van colleir zo stelle»,

sy syn aber neyt dair innen, dair vm zo argumerent, dan de wiv

den de genichen bekomen, de de sprach können ader verstayn.

Vnd das dorch den heren lycencialcn wyrdt sorgedragen, dat

man soll vff disser syden etwas beftendicher gehandelt Haffe», so

*) Zu ergänze» etwa; antwortete» die Kölner.



wyr disseS allet neyt van noden. Dair vff gyffen diffe heren gesanteu
dissm bericht, daS man sehe, vff waS syden vnbeschyden,ja auch
vufrontlich sy gehandelt,nemlich daS der her zo Hort de bach hait
lassen dorchstechen,also daS an dry ader 4 Wochen sy geyn bach
zo collen komen, dar vm eyn eyrbar rait offt vnd dick ist angesoicht
worden van ere» borgeren, de groissen vcrderfflichen schaden der
balffen geleden haben vnd also der stat duir worter na Hort gesant
vnd so der jonker neyt for Handen waer, dem scholtis an gesagt,
das erS dem joncker entberd ader selfft doe vnd de bach lasse dryuen
in irem alden gewontlichen flus, dar myt sich de borgcr neyt sulchs hetten
zo beweren. Vber dem allem ist nichtz gefolgt vnd ist also de bach
dorch den acker gedreuen, der stat borger znm groissen schaden. Na
folges hat man zom scholtis gesant, das er wolt vnbeswyrt syn vnd
komen zo collen, es hetten de verordneten raitz mit im zo redenn.
So ist er na collen komen vnd ist dem scholtis noch eyn mail
angesagt, das er de bach solt stellen vff de alden ftnS, >va aber
sulchs bynen dryen dagen neyt geschege, moest eyn rait dair an
sy», ont de eren dar zo schycken, de sulchs doen, man kont dissem
neyt langer zo sehen. Dar vff der scholtis spyhlich gcantwort
vnd gesagt, er woltz synem joncker an sage».

Dar ist by verbleuen vnd mynen heren van collen gyne ant-
ivort gegyffen ader vntboden.

Na dryen dagen het ein eyrbar rait err raitz Personen myt tivey
ader dry deners gesant vnd denen befolle», war de bach noch oys
dryff i!> den acker, so sollen sy zo stnpen, dar myt dat Wasser synen
alden gewoenlichen flus weder drene. Dar vber ist der scholtis
myt dem klocken slag vnd myt allen den huislnden gewerter handt
komen vnde ens raitz gestauten dar gesenclich angenommen, we
wail sy sulchs im schyu eyneü rest ader komcrs gedaen wylleu
haben. Nu hait der her zo Hort synes schultis vugeschichliche Hände-
long vnd tegen dem lantsreden gehandelt vnd darff der joncker
sulchs alles au sich nemen, dar man sie duck har angesocht in
stontschaff, dar mans neyt schuldich gewcst were. Nu haben de
van adel als de vorstcndichen lichlich ab zo nemen, vff wyllicher
syden man vnbeschyden hab gehandelt, gelichsfal wer allem dissen
spyl hab vrsach gegyffen, vnd gedenckeu de van collen sulchs kur-
vndfursten zo klagen disser schymerlicher handelong vnd so de froutlicheyt
geyn staet kan haben, so bracht eyn eyrbar rait van collen geynen schu
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des rockten vnd syn auch also dar benenen gesaft, dat sy snlchS inyt

dem reckten wail vcrdadyngen ivyllen vnd wyffen der halnen disse

hören vnd adol neyt langer vff zv Halden vnd whllen allen Handel

eynem ehrbaren rait ansagen vnd wyllenS gott vnd der hyt l" >>!,

vttd ist dis de snnnna der Handelongen in asfectnm es ist ^

dorch den heren dvctor vff disser shden vnd der ander shden l

den lycenciaten de sach in de lengde vcrzalt myt fyllen lvordc

Rn ini abschieden haii der scholtis van Hort begcrt, di

man innen hocren woldt, Dair vff ist im dorch den doctor gean.

wort, es hetten de gesanten myt im nichts befell zo Handelen, dan

so im etwas änliches ivere, möcht er zo collen by eyn rait an

halten vnd wordt alda goeden beschyden bekomm.

Dair vff hait geantivori der lycenciat, es holt der scholtis

neyt alle tzyt gelichsals zo collen syneS jonckeren frontschaff ze

gegen, das sh konten hoeren syne entschuldonge, dan es were zo

collen am leftett vorgedragen, dat man den scholtis wolte fry gyffe»

synein joncker vnd dere frontschaff zo eren, sonst hette man »ech

wail orsach, innen dar zo beHalden vnd zo pynlicher fragen zo

stellen. Dar vm wolt er eytz gern anhoeren, was vrsach, vff er

eyn selm ader boeswicht were.

Dar vff im geantwort dorch den doctor, er hab sich etwan

ve rHort, das dair gesagt soll syn, das man in zo pynlicher fragt

sol stellen, aber in hafftong zo erhalten, das sy waer, sy aber dar oui

neyt ab gcfertichet, dan vm synes joncker halben. Dar hat der

scholtis van protesteyrt offenlich, gelichssals der doetor protcstyr,

das de gesanten geynen beffell haben inyt im al da zo handele»

vnd syn also geschyden des morgens van 8 an bys 12 oren,

Vnd hat vns de stat van nnis den myttag ri zynnen kainie»

w ol wynS geschenckt, vnd off den abent haben vnse heren de bor-

gemister in de 6 Personen zo gast gehat vnd syn deg morges fro

den godesdach den 9 octobri zo schyff gegangen vnd hat de stai

nnis onS den wyn weder ins schyff gesant, Gelichsfal hat zoller

vnd beserer (Bescher) zo zons ons arich geschcnct 4 kannen vnd

syn den abent zo collen vm die 8 oren an komm ee.

In myddeler tzyt so ist eyn ladongen komen van brnssel,

dat eyn rait ist dair geladen vff eyn penn van 29 marck geloe-

dcichs goltz vnd ist dair hyn gesant der licenciat stywich vnd vff

den yrstcn decembri ist her constantin van lyskirchen vnd her hm
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man saderman na brussel gesaut van wegen beS heren van hori.
Was sich »n wyders ivytt zv dragen, wyrt inan innen werden!
den fyl! kosten dar vff gaend.

Anno 91 vff nenjairs auent syndt de gesante heren vali brnsset
weder koinen vnd haben cynem ersanien rait reseryrt, wat zo
brnsset gehandelt ist, nemlich dat die gesanten sor der regeniyn
vnd secreten rail gesoddert sy i vnd haben hrftlich montlich na sol-
ges schryfftlich in latyn zo erkennen gegiffen alle sachen, de sich
haben tuschen dem heren van Hort vnd der stat zo gedragen, vnd
we yrstlich der scholiis in frontschafftist angesocht, we de bach

s heren gefenclich na Hort syn gegangen, we sor stait, also dat eyn
j rait verorsacht ist, de dingen vor zo nemen, we sy gedaen haben,

dair benencn, dat de stat prynelyger ist, ire feynde by inen der
> ban mylen zo Hollen, waer sy de können ankonden van ryllen

kyseren vnd rvmeschen konngen, dar benenen, dat der her van Hort
sich alle tzyt in schrym des churfnrsten erhaldcn hat, nemlich daS
gystliche lavongen dar hyn gegangen syn, we zo bewysen staet, dar be¬
nenen tael yn stat prynelyger ist van past, kysereii, konyngen, dat man
qeynen borger ohs der stat sal laeden, daii allein ans kyserS kamergericht,
können sieb der haluen eydtz haluen in brabant myt dem heren van Hort
neyt ins recht gyffen, dan wae im ctwaes werenS wer, so mach he de
stat aber de iren sor den kyser aber ans kvmergerichtader sor de
chnrsursten des richtz doen laeden; dar syndt sh goetwillich,
zo volgen vnd myt im recht nemen vnd gyffen, können sich aber
vcnn rieh neyt absonderen. Snlten sy snlchs doen, snlten sy in groisie
vngcnaidt der kyserlicher majestett fallen vnd des richs. Ist dair
vsf eyn gerichtz dach an gestalt vff den 2 godesdach na druitgen
dach sor dem parlement vnd canzeler van brabaiit, der da» kranek
waes, so onse heren dair waeren, ont der dan dem heren van Hort
machtich gonstich waer, syndt aber onse geschyden, we sor stait

Ist na volges mynein heren procurator zo geschrenen, dat
sich der offenlicht soll ereleren sor dem perlament vff den ange-
satzden rechtzdach, we sor stait ont dat seluiche myt cyncr prote-
stacion, das myn heren vnd eyn cyrbair rait kan sich neyt in bra¬
bant ins recht lassen, dan disse stat on allen myddel dem rvmeschen
rich yst onderworpen, wyl dar van protesteyr haben, syndt auch
dar sor prynelyger, we sor stait. Dar vff ist angaens der fasten
weder iynenDach angeftalt; ives dar oys wyrt folgen, wyrt de tzyt
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gyffen vnd ist der Dach dorch de rcgentyn verlengt worden vff

mandach na letare vnd hayt eyn eyrbar raidt weder dar hyn

gesant, den dach zo listen.

Her costgyn lyskirchen, her arnt van segen vnd der lyccncia!

stywich, den myt ist gegiffen instructio, wes sy Handelen stillen, doch

sich in brabant ins recht myt harffen neyt zo begiffen, syndt also

ab na brnssel gezogen vff mytwoch for letare a. 61 vnd wyllen

alles, wes sy vorgedragen haben for hyn, itz for der regentyn

vnd secreten rait waer machen. Wes nu wydders dar gehandelt,

wyrdt man de siyt leren.

In disser rhssen in brabant ist allerly gesprech gefallen, also

dat etliche heren vam secreten raydt haben for mhddel for geflo¬

gen nemlichen, dat eyn raidt van collen noch myt dem bachfluß

neyt weren verseyn, nemlichen dat harff de bach mach gebruchen

zo syner noitdorfft, dair oys erstaen tonte, das er mer weygemi

möcht machen ont de bach also zo syner noitdorfft gebruchen, dat

sy neytt fyl gegen collen konte kamen, zom anderen weren sy myt

dem lein heren noch neyt verwart, ont were wail eyn myddel,

das harffen worde eyn somme van pennyngen gegyffen ont das

er de bach neyt mer solt brachen, dan zo noitdorfft der weygemi,

der er ytz hette ont dat de van collen mochten aen ansochonge»

des Heren van Hort holtz ont gerdett hanwen zo noitdorfft der

sprong zo renoweren ont das der lehn her snlchs solt verwyllichen.

Sulchen myddel ist dorch deren brabantzen heren vorgestrigen.

Dar vff der stat gcsanten gesacht, sy walten snlchs annemen ont

eyns raydt snlchs zo erkennen gyffen on syn also van brnssel ab-

geschyden ont na paschen zo hnys komen vnd snlchs eynem rayt

zo erkennen gegeben, na denn sy geyn beffell hetten, eynichen inyd-

del anzoneinen vnd so snlchs by eynem eyrbar raidt in de lengde

verzalt wart, so wart it der schyckong sampt de» rcchtz gelerden

beffollen, de dar innen gehandelt hetten, zo raidt slagen, wat man

der regentynen vnde deme secreten raidt for antwort dar vff snlt

schryben.

(Der Schluß folgt im nächsten Hefte.)
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